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Das LLL-
gcnenmwerdmGoman nun neriwc ding bc^
wachrcooder alleding derwider bcdencke soer
scheinrvnderallen nanonezum krieg geschickt
sind keine erfamer.kcme hyyigerden die teutsch
-an in discr remschcnNation werdengefunden
pferd.wassen vnd gelt.auch souil durchleucht
c-Zerfitrste-sovilhohgeporns adels souil starck
erreitter vnnd hofleüc.souil»nechtigerstöttso
vil relchthümer. souil goldo. souil silbers souil
rvstn erye.so grossemenigvolcks.so grossemä
schafftkünmatigkeir. so grosse trafst vn sterck
Vnd wiewol etrwen diegrenitz örccr vnd ende
teiitsihs lannds. namlich(als die alten jagen)
vom oriene derflussweichsellvom nydergang
oder ocadcu derRhein vonmirremtagdic kh»
naw vonmirccrnachk daeperosijchmör ge^
west sindyedoch sehenwir yeisowieweit sich
die TeutscheNation erprayteehar. dan die rciit
fchcn habenLngelland rrachaussrreidurrgder
Brntanicr erobert, vttd der nyderlcnder vnnd
Gchweytz^rodElsässergegenr nach außwcrf
fang derGallier oder Lranyostn crlangr.vnd
das öder riesi vttdNorgkew vcruolgt vn den
fuß bist in Welsche land gestreckt.Die tcijrsche
haben auch das volck hulmigcros yetzo prenß
en genannt anßder vrrglaubigcngewalt ge;0'
gen.Allein dieBeheim als die frcmbdcn sitzen
in teutschem erdtreich. einmechrigs hochedels
vslck.aber st sprechen das st dem teutschen key
ferthumb gehorsam styen.Ir küttig ist auß des
reichsLhurfiirsten der fiirncmbstDie teutsch
en sindgroß starck.streycpcrvnd auch goran>

> gmam leür die ire land vnNation also erwey^
rerr.vnd oballen völckern dem römischen ge>
walt vttdmechtigkeytwiderstand gethan ha>
den. dannwiewol dernydcrttener aller erden
vnnd der zemer des vmbkraiß derweitJulius
der keystrnach verdruckung vrrnd bestreyrang
derGalliervnnd derLranckrei'chijchergegenr
»Smermalen übttden rhein geraissetvn grosse
dtngin teutschem land begangen hatt- yepoch
hatt erdasstreytperfraydig vnndvestmütig
Schwedisch volck vngezempc vndvnoerge
wältigetmüssen lassen AugustinusOctanra^
»ms der ob allen römischen keisern derglücklich
rst v»rdwekjeligcst gehaltenward, dem auch
die ktjnigparrssiervnd Indierschanck vn gab
sendete»» istnyendercye in streyt ernydergelegen
dan allein gegen den tcütschcn.Eswarzelange
hiezebejchreibeNwas vnfug>beschward vnnd

Blak
verdrieß dieTeutschen denRömern haben be
wcyßk.dannwiewol die rcrirschen ye bewerten
dem römisch?glückgewichenhaben so haben
st doch darnach der römer.die galiicr.dieFra'
tzoscn.dieHispanier. diehungern vnd andere
mancherley völcker ofstmal bestritten vnd sig
lich übcrwunde»».Dic römer habenauch »rach
crobrung irs gewalts grosse ding geübce nieon
hilfstvnnd beystand der teutsche»» die in kricgs
fachen also vast cimlich.vnd»nhaymisct>c hen
deln alsoglaubhafftigevnnd getreue crschine,»
das st zu hütcm vndbewarem des keyserlichen
leibs vnd lebens vormenigklichem erkori» vnd
außerlestnwarden.wirwissn auch das her'
tzogGorfridzu Lochrirrge alleinmir dem rhci
Nischen Teürjchcir vnnd auch ertlichenGallr-
ern vnnd auch wenigwalheir das H»»»geri^
schen lands geschlagcn.Rriechischland d»»rch
drungen.Hclesponmnr durchgezogen .Asram
durch raystt. Jherusalcm anssder vnglaubi'
gen gewalterlediget vnnd alle völckervndev'
wegen crnydergelegt hatt.wiewol dieCihd?'
en vnndauch dieGanaceni sich in gargrosser
zale vNndcrstundenzcwiderstrcbei». Inscincin
hör söllenn zwey»nal hundcrtrausende streyt'
percr manne gcwestn sein aber teütschs lande
allein vermag garvil »ner rolcks zestmen ;c>
bringen.dann bey herrschung kli'nigsLunrars
des fchwaben als bapste Lugcnius die cnstcn
wider dycSanacenzv hilfstvnnd rerwngdcs
Heyligen lands anraytzer rmndnon die Preuss¬
en hinhinter gelegner» völckeren dycabgörecr
ereren.vrlnd dieSachsen oderandere irenach'
baurer» dahaymand sich derPreußen vnnd per
anderen vnglqubigctt auffzehalccn vnnd zohe
ermitdenRheinischen fchwabengenFranck
en vnnd auchmir denBayern genJheruja
lem.Wie lang aber vnndwie breyte.wie gross
dienstlich»wiewarhaffrig.wie gerecht, vnnd
wiegelübdhaltmde»wie volckreich. wiehab'
hafftig dieTeutschNation sey.wiegrosser adcl
wiestarck.vnd auch aller ritterschafstccgeübce
vnnd anch erfarcn.wie grosse zicrd der krrch'
eu.wiegrosse «revnnd rum der ganyen pfass'
heyre. wievilgrossthärigkeyre der siirstcnr».
wiegrosser scheynvnnb arrch glanye der stcre
was anplickes peshy»nmels.vnd was smche
perkeytederheyligen crden.vNndwaszierlich-'
keytder lenndrr vnnd gegcntallda erscheinen
dasmögen auchwirvnswol eeverwunden»
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